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Handschriftenfunde beim Kloster St Katharına im In

Sıegwart Kunath Wuppertal

März  E< 1976 bereiıiste ıch ML eıner kleınen tOnLTıSt.1SChen
Gruppe das GebDbYret 1MmM sudlıchen Sınal. W1ır fuhren Mn gelände-
gangıgen OS;? hre Fahrer aAaLe gleichze1itig 115e&
Guı1ıdes S1ıe erzahlten unsS„, daß 1M VELYANGECNEN Jahr FL
1M Klilöoster Katharına eın euer au ebrochen sel, M
oder IM der Nähe der eorgs-Kapelle DOort würde I1U
schon sSe1ı. langem aurf«s- und ausgeräumt: Bauschutt,
verbranntes Mobiıliıar, angesengte Textilien, Scherben, zerbro-
chene Flıesen, llerdıngs auch MC andschriften,
Se1ien auf den CHEutLDLatz des Osters gekarrt worden, 1NS
adı ed-Deir, das dırekt NOT  ıch der 31etTrTsten gele-
EeNEN Klostermauer R: ene EFEr=-raha ınunterfuüuhr Eın
ur erza H daß (IOTT. Schon vıele agment
sammelt habe, au denen auf DINÄA2=B]J]ättern kleiıine KOl]=
ektıonen unterschıedlıcher Schrıftproben zusammengeklebt
habe, dıe dann ınteressierte Freunde verschenkte.

frühen Morgen des 16 Martrz 1976 esuchten WL das K
TCTer. wWahrend des Truhstucks nutCzte ıch dıe elegenhei und
stıeg 1L1NS £lache adı hınunter und untersuchte ın er
Kurze den Müllplatz. Hıer säumten autf eiıner änge VO

Metern Chutthaufen das nliıedrige SUÜ!  u e Dr er des
VOrw1ıe-Trockentals. Der bestand, W1e angekuüundiıgt,

gend au rötlich-graubraunem Lehm, mMı vıel Hacksel T'
augenscheınlıc VO estampften Lehmböden Ooder

sonnengetrockneten Ziegeln. Dazwıschen fanden S1CNH einige
Steıine, vıel Holzkohle, angesengte Balken, cherben, aurtf-
Tfallend vıele zerbrochene Syrische Flıesen, einıge T —
rTesSte und, Wa  MN ıch kaum erwarten gehofft ( uch
einige Handschriftenfragmente.

ıch beı den VO MLr gefundenen andschrıften TtTatsäch-
Lıch eı des iınzwıschen längst publık gemachten Fundes

DochVO E handelt, ıst naturliıch NnıCc beweısbar

L Nach einer ander;en Versıon bräch der Yan iM der Kapelleschon 1977 dusSs ,

23 Mır ıeg dıe acNnscnrı eınes eferates des Erzbischofs
VO S1Nal;, Damıanus, VE
Uber das Kloster und dıe 116e gefundenen Handschriften De-—-
A Charleswor: L1N weı Folgen des (Su:
1979 E Winter}
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werden (1 P Informatıonen der Gu1ıdes T au Ger AT TE
gegrıffen TD Und daß eiz2ä8 auscnhnut au dem
osterbereich SCamml©,, außer WE1 e

r Dıe andschrı  enfragmente 3}

( ıne ragmentarısc erhaltene Pergamentseıite
ES handelt Sıch CE1NE OLA gut erhaltene Buchseite,
eıdseıit1ig 1:} grıechıscher Sprache beschrıeben, deren unLe=—
LO y OTFTEenNsSıiICHELTFEN KT E1NeTer e - ıch He er  en hat
Ihre Breıte beträgt 160150 dıe CT Da T TEn ange

Foto S
Dıe FieSisch= und Haarsejite 1ST qgut unterscheıiden.
Jatotare 1G 1n Lıniennet7z au Zeı len und Randbegrenzungen
eingedrüc worden; der eı Lenabstand Detragt gleıiıchmäßıg
DZW.
SA der Schrıft her ÖT C eıne Tu ıINuıuske
handeln, dıe wahrscheınlıc au dem sSLammen
KONNLS.
HH 1 VO e1ıner Homılıe sprechen; tNematıse
geht un und Gerechtigkeit. ntsprechende 201
511en werden A T3 GTE und ınd an als SO|l|CcChe
gekennzeichnet. D17 der ersten eı fınden EL E RC

XX DK K3 E und wahnrscheıiınlıc eıne oder mehrere
weıtere aD 1ısche Zıtate>? auf der zweıten eı giıbt eın
längeres 5 LXX-SapSal r  0-14

Eıne ragmentarısch erhaltene eı au e1nem He K ORaTr

ES han=-uch ODa TE W ;a30B fragmentariısch er  en
delt ıch G1 He Papıerselite, eıiıdse1it1ıg L1N griechischer
Schrıft beschrıeben; dıe ange betrug 180 dıe obere

SE 11LU partıe er  en und mMıßt handelt
Sıch eın Lektıonar, dQas mıt Joh aurt der Orderseıte
begınnt, übrigens dıiıe uüublıche Lesung DA den zweıten E
der Gı ean OC Dıe UÜüOKSSCIFEEe enthalt den Paxt ab JOn
O2 dıe Lesung FÜ den Graitteen Tag der Ara ten oche; der

3 Beı der Klassıfızıerung, ntzıfferung und atiıerung CTT ÜTr
ıcn beı den griechischen exten umfassende a C

Ich erwähne SQ 1 LVertrretand für V1ı Frau Prot
Abramowsk1ı, dıe mıch schon 1979 autf 16 Bedeutung meıner
un aufmerksam machte und EeTsStitTeEe Hiınweıiıse PE“ atıerung
und Z.U) Inhalt gab
HE 1G6Sr habe ıch den SRa SCHEN CAÄArIıFTtSsStEuCkEN keıne
usküunfte er  en können. Herr D OT: egen;, der
ıch dıe freundliıcherwelise anschaute, muragmente
feststellen, daß keın l1esbarer Satz erkennen S11



Eınsatz dıeser Lesung T autf der OÖrTderseıte ML TOTLEeNn
uchstaben aM Abbrevıatur angegeben Foto 2)
uch dıeser Text düuürfte 11NS anrhnunder datıeren
S@eINn.

(©)) Kleines Schrıftfragment
eınDıiıeses ÖE ET ıst WilNZlg, 30 3 () ITUN ,

C Papler, beidse1it1ig mMm1ıLıt grıechıscher GFE beschrıe-
ben. O O ıch keiınen ıblıschen Text. handeln

EX  e L$l1N arabıscher Schrıft

handelt SicCch dreızehn kleıne ragmente au Papıer,
dıe alle beidseitig 1n arabıscher SCHTSTE eschr.ıeben Sınd,
vorwıegend Mı SChwarzer ınte, ber befınden ıch uch
17 1 geschriebene extzeılen dazwıschen. Dıiıe ragmente
SsSTammen Ganz SsSıcher au eınem Buch Dıe FOTM der ragmente
1äßt erkennen, daß sS1ıe VO mındestens weı aufeınander
olgenden Seıten STammen. Ich fand dıese Stucke als 11VeL«-
brannte Papıerreste Ll1N eıner andvo SC

ı1ne kleine Ecke au eınem Buch([e))
D1iıeses LTet 7TE au e1nem gedruckten Buch KS

70 X 50 Aut er eınen eıhandelt ıch eıne Ecke,
1st eın kleınes Bıld erkennen: eıne langgewandete Dame
küuümmert ıch Kınder, SEr eınen 15C S1ıtzen.
eıliner französıschen Überschrift ınd lesbar; eıne a TOUNter-
SCHT1LIT und das SsSıch darunter eınst FAın  iıche weıiıtere
Mınıatur-Bıld S1ınd I1UE ahnen.
Aut der uücCcCkseıite ınd oberen Rand noch welı rıechıscheYTuCkbuchstaben erkennbar; darunter etrTınde ıch eın Stem-
pel verweıst auf eınen wohltätigen Damenvereın au
Pera, eiınem Vorort VO an Dort RE 186.1:; das 1SsSt
auch dıe Jahreszahl, eın ent-aA2ı.@ L$81M Stempel tesbar ıst,
prechender Wohltätigkeitsverein gegruünde worden.

Be1ı dem Stempel handelt ıch wahrscheinlich DL
eınen Bibliotheksstempel, vıelmehr eın Dedıkationsstempel.161 1l1e1icCht 1St dem KiIiOSTLEeETr dieses Buch uüberreich worden,vıel18e.ıcht hat eın Re1iısender seın Exemplar 1MmM KAOSEFar VeLr-
eSSsSen.

Diıeses Wwınzıge en fand ıch ZUSAaIMIMeEeN mıt den übrıgenragmenten. jedoch Z USdIiuESN m1ıt dıesen gelagert WArTL,A NC bewelisbar. Bısher W1Llırd angeNOMMen , daß der 111e
gefundene Handschriftenkomplex ıch 1N eıiınem Klosterraum
befand, der eit spatestens L$l1N da des 18 Nı
mehr etrreten wurde bzw dessen ostbarer Inhalt T jener1T unizer Mauerresten egraben lag wWenn Sıch also diıeser
uchrest uch mMı den übrıgen Funden 1M Raum befand, mu
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©3 N VESSGE E spaterer Termın FE412 dAdıe ersıiıegelung der
un an Y SN OMNUECT werden

Textilien>)
Na OTr Tr aste habe ıcn 1m CAUEE gefunden. handelt SICNH

welcheK CFTINE EUcC  / uch 1U vermuten können,
Fun  ı102 G7 GCINST. besaßen
Der 5 TT c  7 1ın 1N der O VO 150 100 HUU ,
1 wahrscheinlıc sSspanıscher erkun und 1NS
datıeren 3 eın anderer RKest 1: SE eın UG persischer
eıde, $ () 5 () HIU , au dem 357e Das kleınste agment, 100

TEr au der ZeSIT 1600 ES handelt ıch Damasıiı30 IIN ,
au 5a r Öör.

- Keramık

Meıne gezıe  e ucC nachn den Handschriften und dıe Kurze der
MLT SE Verfügung stehenden 21 EHNTIEOS dazu, daß BEN mıch
Nnıc eıngehend nach Keramık umgesehen habe, SE beınah
schon TEeıLNET ZUTFali,.
1esen habe

daß ıchn dQre folgenden dreı Stucke aufige-

(a) Eın andst4ic AF e1ner SYrıschen F|1ıese

Ich erınnere mıch daran, daß FLiesenfragmente ehr haäuf1ıg
1M adı f1iınden aLENy uch noch dOrTt; keın auschut
1aqg
D1ıeses 13CX zeig Pf LAanzenmot.ıve 4M dunklem Kobaltblau,
blassem Purpur und hellem SR FLıiesen des gleıchen TypSs
fiınden Siıcnh L1n der "Kapektie ZU Brennenden usch" des K O =
SLETS ,

(D) ıne andscherbe ML Henkel

Dıe Scherbe STLamm A, eınem dıckwandigen Fayence-Gefäß,
das mıt eıner kräaftigen blaugrauen Glasur versehen War.
DeTr Henkel TEL seınen be1iden satzstellen e

Dıe Scherbe auıngereindrücke gekennzeichnet.
mamlukıscher VT I

4 ) Eın ul erıchtete uber mehrere arabısch abgéfaßte (und
dıe ebentalls LM adı mMLt anderen 'TexL—-atierte Brıefe,

resten aufgelesen worden L Eıner sSeı eindeutig 1n das
Jahr 1896 datıeren GESEWESECN.

Br3: Fur dıe Bestiımmung GeTt Pa en an ıcn Frrau
Tietzel VO: Deutschen Textılmuseum KTa
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(& Eıne kleine andscherbe

Diıese kleıine, dunne andscherbe 154 außen braun, ınnen
ge  ZcC glasiıert  r  * ınnen 15%T S1e außerdem m1Lı feınlınıgen
braunen Strıchen, eıne Z I seudograffit.ı, verzıert.

Keramık M 1E A1ıesem Or 1Nd typısch für dıe Zeıt der
TEeuziLAhNrer DZW der Mamluken

Schluß
Dıe EiLNgang Sschon angeschnıttene rage, OD dıe un dem
Fundkomplex CS andschrıften des Jahres 1975 zuzurechnen
sınd, muß unbeantwortet bleiben Immerhın: Sollte S1ıe verneınt

au welchem awerden, dann DAr A1ıe eAnT W1LC  lge racge,
Treıich des Klosters dann der MLı andschrırten urchsetzte
auschut SLAammen könnte?

Fuüur mıch SPLICHT ein1ıges PILET eiınen Zusammenhang, uch
der Zeiltpunkt der Reparatur, beı der dıeser Schutt anfıel,
HNaturısceh uch G O un SS 1DSE Es könnte durchaus der Fall

Ä&rsSt Teilatıv &16seın, daß beı den aa rDeIrtTen spat
andschriftenfragmente bemerkt wurden, dann erst, als namlıch
schon einıge Schuttladungen 1NS adı gebrac worden aXel.

Hınzu kommt. FÜ mICH; esSstaäar HC den Dedikationsstempel,
noch dıe ral ob dıeser osterbereıch, 1n dem ıcn die
ragmente efanden, ange schon unzuganglıc WaL, W1ıe VeL-

nı darautW Könnte dıiıeser (und andere Funde )
hınweisen, daß der Raum DiıS zumındest e ang des 20
bekannt wa als Ü1Tr anuskrıpte und als eın Archıv
Ta ausgediente Bücher und orrespondenz?
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P Vergrößerter der Vardarseite des Lektionars.
Die drittletzte Zeliıle TE die geschriebene Überschrift
die Lesung dritten
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